
D r K eKleider- 
Händler. 

Seid Jhr vorbereitet titr die 

Wterstttrmä 
Mit einem warmen und modernen Stein-Mach Anzug 

oder Ueberzieher angethan könnt Ihr beidem standhalten, den 

Ungebilden des Wetters sowohl wie den kritischen Blicken 

Eurer Freunde. Kommt heute herein oder morgen und holt 
Euch Euren Anzug oder Ueberrock. Wartet nicht damit bis 

das kalte Wetter uns auf dem Leibe sitzt, sondern kommt jetzt. 
Wir haben viele Stile und Sorten. 

Wir bekleiden die Knaben ebensowolsl wie die Männer 

Bringt sie nur herein die Jungens. Ihr werdet unsere Of- 
ferten zu würdigen wissen, wenn die Jungens sie erst einmal 

anprobiren. 

ersflattmthggenflisndh 

Unterkleidung, Hüte, Mstzem Hemden, Handschuhe 
u. w. 

F A L K» verklilleiderååavlux 
Grand lsland, Nebraska. 

lste Tbåre östlich von der Bee Hive Groeery. 

Lakeien 
— Für eine gute Taschen- nnd Wand- 

ahr geht zu Max J. Egge, dem Jan-eiser· 
—- Isi Dienstag kehrten Dr. und 

Frau charies Haut non ihrer Deutsch- 
landreife zurück- 

-- Frau Friede- Windnlph, Gattin 
des Lehrers der QItsBricksrhuie, feierte 
gestern ihren Geburtstag 

—- Bei Win. Stoppkotte stattete der 
Klapperstorch einen Besuch ab nnd über- 
Irnehte ein getundes Mädel. Wilhelm, 
wir gratulireni 

—- Wasserkomissär Waters nnd Frau 
betrat-ern ten Verlust ihrer Tochter 
Grau, welche der Schwinme erlag. 
Das Begräbnis fand ani Dienstag statt. 

—- Stets ein varzügiichsGias Bier, 
qesgezeietneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine nis» same seinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Rennfekdr. 

—- Bei Sondermann wird ietzt unge- 
heuer aufgeriinnit in dem vorhandenen 
Waareniager und zu erstaunlich niedri- 
gen Preisen verkauft, so daß es sieh füi 
Eneh lohnt, hinzugehen und einzukaui 
fee-. Es muß Plan ges-seht werden fü- 
die Riesen - Einkünfe, die für das kam- 
Isende Herbst- und Bintergefehüft ge» 
steht wurden. Verpaßt diesen Rän- 
snsgsverknnf nichti 

-—. D——-Q-- I-—I- —-L —--I.— 
— aus Oslslsslsv IIIIU sit-w IlIIJI 

sjöchenslicher Krankheit die Gattin des 
« 

dru. Robert Taylor im Haufe von Dr 
Jaknsrsorth, wohin man die Krank« 
kärzlich gebracht hatte, damit der Tot 
m sie unter persönlicher Aufsicht habe 
dich ttvh der besten Pflege forderte de- 
Tod sein Opfer- Das Begräbniß faul 
m Dienstag Nachmittag statt. Di 
Verstorbene hinterläßt ihren Gatten mi 
vier kleinen Kindern, von denen dag ill 
teste sieben Jahre alt ist. 

—- Seftern Morgen ereignete sitt 
zsischen Phtllips and Inrara in hamil 
tin County auf der B. et M. Bahn eii 
schweres Unglück, dessen Opfer wahr 
Reinlich zwei Menschenleben sind. De- 
sassagierzug, welcher nat sieben Uh« 
Stand Jeland verläßt, kollidirte einig 
Ieilen diesseits Aurora auf einer Kreuz 
Ins mit einein Oele-agen, der aaf den 
Lege san Aurora nach Phillipe evar 

Der Fahr-nann, J. Perry, befand fiel 
He Zeit nicht aaf seinem Wagen, der zer 
Meint wurde nnd Oel and Galalii 
ersoffen sieh über die Lokamotipe unl 
vorderen Theil des Zuges, tafart Alle- 
is Flammen sehend. Der Zugiiihre 
sinkt-san hielt den Zag, der sich in vol 
Lee- Fahrt befand, to schnell als möglta 
an, doch surden er und der Heizer La 
Her lchrecklls verbrannt, la daß der les 
tm bereits todt war read Parkinfon an 

kenntlich, la daß er jede-fass aged stirbt 
Das Feuer auf derer sage wurde bald ge 
W, thue daß viel Schaden angerichte 

s— site. Die Leiche Lasset-M sarde is 
III-r- einem Leicheniestatter überant 
nistet nnd sindet eine Tedtenschaa statt 
partie-san Sterde Mst sey dem B 
s Il. Petri inssarsra acht. De 

Essig-ist pas Esther ist Pande Island 
J desr ZW ar isten ii 
M at. Zinsen-zeu- U- 

! j 

i —- Sheriss Taylar brachte oorgestern 
den Sträfiing Joe Bailey nach beni 
Staatsznchthaul. 

—- Das junge Ehepaar-, Frnnt Zim- 
rner nnb Frau, sind jedt nach ihrer zu- 
künftigen Heiniatb in Iowa abgereist. 

— Kleiner Profit nnd schneller Unih 
sah ist unser Mottoz nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den- 
wir Euch verkaufen. I 

Unpernian et Leiser. 
—- Der Klapperstorch macht sich fehtl 

sehr viel zu thun in hiesiger Gegend. 
Auch bei Venry Schimmer ir. und Frau 
kehrte er ein unb brachte einen gefunden, 
munteren StamnihalteL Wir gratuli- 
ren! -" 

— Zahnath inch hat seine Dssice 
jeht nach been humeigebäube über 
Tncker « Farnswortbs Ipotbeke periegt 
nnd ersucht feine Kunden nnd bat Pu- 
bliknin überhaupt, bei Bebursniß sahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zn be- 
im. 

—- sni Montag Nachmittag traf bie 
telegraohische Nachricht non Omaha hier 
ein, baß Rudolph, der zweite Sohn oon 

Louis Brandt und Frau, am Morgen 
gen. Tages gestorben sei. Der Bürg- 
engel Diphtherin hat dein jungen, hass- 
nungsoollen Leben ein oorzeitiges Ende 

« bereitet. Der Knabe war etwa il Jah- 
re att- 

—- Wenn sich wo zwei gleichgesinnte 
Seelen treffen, bie einen sentintentaien 
Schaskops kloppen oder sein noch ebieren 
Stat stöhnen wollen, bann sollten ste 
nach der Wirtbschast Lan Ini. Schliche —- -- —- ...... 

-
—
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uns Ist-ku, Us- III Ulslsk UIIU OIGLII 

"rzum Bunde immer zu sinden ist, sowie 
auch was dazu gehört: ein lauschiges «" Plätzcheky ein frischer fühlet Trunk Beet-, 
eine gute Cigsrre und freundliche Bedie- 
nung. Vormittags Freilurtckk 

—- Ille Diejenigen, die seit der leh- 
ten Wahl ihre Wohnung geändert ha- 
lten« müssen regisirteen, um bei ver 
Wahl sirmmberechtigt zu seit-. Das 
Resisirirea geschieht in der Ofsice bei 
Stettcterks ca irgendwelche-n Tage die- 
ses Monats, von 9 bit 12 Vormittags 
und 2 — 5 Uhr Nachmittags, feste 

« 

Sau-siegt von 7 bks 9 Uhr Abends. 
Versäumt nicht, zu regtstttrea, matt Jhr 
vorgezogen seid. 

steh-he Unwesen-. 
Nach St. Levis —- Nspemier bietet die 

lepte Geleqeuheit die Wettsutstelluug zu ie- 
hen — der peachtpollsie Anblick der je zu sehen 
spur. —- Sebt sie jept oder nieman. 

Niedrige Speztal Eos -creursipntraten 
jede Woche von Sturms it Donnerstag tu- 
ctusive. Gültigkeitslaaee 7 Use. Itckets 
out in sehnt-ergiesst mit längerer Gültig- 
rettsdauer tun wenig höher. 

Rath Ehe-go: T« l’ niedrig-e Rundrei- 
feraten, entweder dir t o er über St. Louis 
m t end einer Richtung, sitt Ueberliegen m 
St. out-, Laus-I City oder Ost-abs- 

Btehausßetl : Hinter etipreii plus 02 
für die Ruudf ,t sich C esse und zurück 
am Is» Nde Os. November. 

Winter Steinchen-Raum 
Niedrige Rundeetfetatert nach Vesper. 

Colorido Speisequ Pueilm Col-revo; 
Gelt-Gott und Zutritt-, Ter New 
Orte-se, L«.; sei-iu, st« zsef apia- 
IIO It Au Ists-te, Fig m Mkerte pe- 
euderes Punkte-r- 

seyn Reste-s Weise Etat-treten 
scie- W Eies su L. s. Sakeh- 
legt du Wes sein-, OW, Nei. 

H «- - 1 

—- I b M M nnbe n- idet ils drängpr tu Osabaf is 

F .- Dk.omk.p. ums-, heimische 

Egid-erst, stit Dr. p. E. stiller iui 

; ndependeutscebsude. 

« S. T. seist-sey 
; Iskttonntoe 
«empsiehlt sich dem Publikum zur Abhal- 
tung non suktianem Instrsge lsnnen 
s 

in der Olsice d. Bl. abgegeben werden. 

? —- Der beste Luni-h wird täglich iers 
«s virt in der Wirtbichast von Pieper el- 
INatb an Westi. Zier Straße. Dazu 
«giebt’s ein srisebes Glas Bier, einen 

ausgezeichneten Weit-, Obisky oder was 
Jbr gerade haben wollt· 

sausen 

verlangt die alldeliebten 
»an« nnd »Im-trans- Eistr- 

jreei, die betten die gemacht 
Iwetdem Iabrleiet von der 
jsueitau cisae co. 

I — Eines der nothwendigsten Dinge 
Heim Cornbusken ist ein guter Duckrack. 
jDieselben sind stärker wie Tuchröcke und 

jkasten weniger. Unser Epvertrock gu 
Dido ist ein außergewöhnlich guter silr 
das Geld, aber die beste Zufriedenheit 
gewähren die besseren Sorten, non wel- 
chen wir eine sehr große Auswahl haben 
und jeder Rock ist mäßig in Preis. Der- 
ter, der Ein-Preis-Kleiderhsndler. 

— Win. Thomssen hat unser Caunty 
gut repräsentirt als er in der Legislatur 
war und wir können uns daraus verlas- 
ien daß er es wieder thut. Er besät- 
wartrt Sparsamkeit in der Regierung 
und wird Alles daran sehen, dieselbe ein- 
zuführen. Wenn wir und jedes andere 
County irn Staate Leute seines Schla- 
ges erwählen, dann wird es bald tnit den 
Finanzen besser stehen und die Steuerlast 
vermindert werden anstatt daß die 
Steuerschraube immer stärker angezogen 
wird wie es jest geschieht. 

— Am Dienstag beging die Gattin 
unseres Nachbars und FutterstallbesidersL 

«Jinr Dethlessen die Feier ihres 09sten 
Geburtstaqes und hatte sich eine große 

Anzahl Freundinnen und Verwandte des 
’Geburtstagikindes eingefunden, um ihre 
"Glückwünsche darzubringen. Natürlich 
wurden sie Alle ireundlichst empfangen 
und mit dem besten was Küche und Kil- 
ler zu leisten imstande war bewirthet. 
Auch wir gratuliren hiermit nachträglich 
und wünschen, daß es ihr vergönnt sein 
möge, dies frohe Fest noch recht ost im 
Kreise der lieben Ihrigen zu begehen. 

Hiermit empfehle ieli neit- 
peee neeheteee crimuegehenei 
von Halt County bei lier be- 
vorstehenden Buhl sti- bei 
sent eines staatseutvaltes 
worum- Attoeney.) Its fühle 
nich berechtigt, Eure Stimmen 
zu erbitten wesen meiner Be- 
herrschung see deutschen Spra- 
che, meiner Hist-eigen Antiq- 
keit in per com-in Trealeeree·ö 
Visite, meines sitt-eigen Sue- 
biumö, sowie meiner sitt-ei- 
gen Thätisteit als United 
States Releeee ftitdatlsoseney 
met meiner Heil-eigen kuin 
als Uhr-tat in vieler statt. 

Zell-ne C. seiner. 
—- Die Republitaner hattest lebten 

ESatnftag Abend eine große »Rally« in j 
sder s. L. U. W. Halle und waren dazu 
iunser Gouverneur Mickrh, Staats-. 
klchahnteister Mortensen, Congregtnann 
Rinkaid, Roms Brot-In, Kandibat süi 
Staatsanwalt, die Kandidaten Ferrar, 
Nonse, Maher und andere politische 
Lichter nebst einer Anzahl ihrer Freunde 
anwesend, doch von allgemeinem Publ-· 
kam war nichts besonderes zu bemerken. 
Brown war der hatmredner nnd ver- 

suchte darzulegen, daß unser iehiges 
Steuersystem ausaereichnet lei. wag er 

natürlich Niemandem weis machen kann. 
Er südrte an, daß bereits Gaunerneur 
Dolcprnd, dann auch Gaul-erneut 
Poynter und andere hervorragende Per- 
sönlichkeiten der Fusionspartei slir eine 
Abänderung der früher bestehenden 
Steuergeseye gewesen seien, folglich also 
von dieser Partei keine Beschwerde an- 

gebracht sei. Jst das nicht wunderschö-.7 
Allerdings waren s e h r viele Demokra- 
ten und Papulisien dasür, sind auch n o ch 
delikt-, ein anderes Steuersystem musse 
geschaffen werden, jedoch ein anderes als 
die Repudlikaner uns gegeben. Wir 
verlangen, erstens, daß A l les Eigen- 
thum gleichmäßig und gerecht desieuert 
verde; zweitens, eine Steuer gemäß des 
E in k a nr in e n s der Steuerzahler und 
drittens, daß die als Steuern erhabenen 
Gelder richtig und zweckmäßig verwaltet 
und gebraucht werten. Die Staatsre- 
gierung soll ihr Restes versuchen, die 
Steuern so nidrig als möglich 
zu halten und nicht das Segentheih spie 
unsere iehige sie ierung es thut, nämlich 
st·ets neue hegt finden die 
Steuern zu erhöhen, nur urn 

einer stets größer werdenden 
Verschwendungssucht srddnen 
zu können. Tie uns iedt auferlegte 
Steuerlafi ist bedeutend höher als sonst 
und doch ieicht’s nirgends 
hin. Was ist die Folge? Wieder Er- 
höhung der Steuern und so weiter dis 
in’s Unendliqel Wollt Jhr Euch das 
gefallen lassen, dann stinrnt siir die al- 
ten Beamten, sonst ader das andere 
Ticket und hauptsächlich sur eine andere 
Legislatur. R O. Adams sur Sena- 
tar des Uten Difirikts und Wun. 
posssen und Lee Duss sur Repräsen- 
tanten san hell Tour-ty, das iß ein Le- 
gislaturtieket, dessethr Euch nicht zu 

Lschienen braucht sie-n g ersählt sied. 

—W0er sit te Lin 
Irooe ast sonst-g den Io. Oktober 
Ille sind iresndlichp eingeladen 

Zehn pas-, Eigenth. 
W 

Is. cogseneson nach Den-et 
sinds C am Orest-s den 

c. Hist-Ist 10040 
Nächsten Freitag den 4. Nov. netani 

st ltet die Union Paeifie eine Etcarsion 
nach Den-er welche jedenfalls fehr oielt 
Theilnehmer finden wird. Der Preis 
für tie Rundfahrt beträgt nur davo. 
Die Etcursion geht ab von G: and Js- 
land atn Freitag um Z Uhr Nachm; bit 
Rückfahrt non Denner wird angetreten 
am Sonntag den 7ten Not-. nm 7 Uhr 
Abendg, sodaß man auf einen ea. zwei- 
tägigen Aufenthalt dort oben rechnen 
kann. 

—- Die Maccabäek des Staates Ne- 
braska beabsichtigen, sich oon der Su- 
preme Lage loszureißem da das Vorge- 
hen der Mutterloge gänzlich mißdilltgt 
wird. Die Asseßmentraten sind nach 
und nach so hoch gefchroben, trohbem es 
nicht nöthig war, daß schließlich den 
Nitglidern hier der Geduldsfaden geris- 
sen ist. Schreiber dieses, der früher 
anch Mitglied mar, hatte die Geschichte 
oor zwei Jahren schon diä and trat aus, 
ebenso feine Gattin nnd viele Andere 
folgten unferem Beispiele. Jeht ist ein 
allgemeiner Ausstand der Nebrastaer 
Mitglieder im G. nge und werden sie sich 
unabhängig organisiren. Montag Abend 
waren mehrere Repräsentanten der Su- 
preme Loge in der A. O. U. W. Halle, 
am den Maecabee - Mitgliedern die ver- 

abreichte starke Pille tnit etwas ·.Vonig 
uns- Maul schmieren-« zu versüßen, dach 
die Mitglteder wollten nichts mit ihnen 
zu thun haben und fand eine ieparote 
Versammtung icn Courthaus statt, zu 
der auch Repräsentanten von vielen Lo- 
gen im Staate anwesend waren und be- 
schloß man, eine unabhängige Jutittdtki 
Iion zu organisiren. R. O. Adams 
wurde als temporärer Piäsident nnd C. 
H. Böhl als tentpotärer Selretär er- 

wählt, auch wurde ein Comite ernannt, 
un die nathwendigen Schritte einzuleis 
sen, die Körperschait zu organisiren. 

As m o Abs-Ins san-fr- o-. Gna- 

wis geboren, in Ohio aufgezogen Tini- 
kaut in 1885 nach Nebraska, wo er dis 
1898 in Hitchrock Counth lebte. Vier 
Jahre lang war er dort auch Cvuntyam 
kalt, wes gewiß sehr viel sür ihn 
pricht· Er ist ein sähiger, tschtiger 
Mann, was non Allen anerkannt wurde, 
onst hätte man ihn in seiner früheren 
Deimath nicht mit soich’ verantwortlicher 
Stellung heehrt. Während der lehteu 
Jahre seiner Residenz in httchcock Conn- 
h nssoeiirte er sich rnit sen. H. W Ris- 
eh im Zeitungsgeschäst, indem sie den 
Trento-I Lender« herausgaben, dann 
idernnhsnen sie den »Er-and Jslqnd De- 
mokrat-« hier, den sie seit etrvo 6 Jahren 
sernusgedem Das Leben eines Zei- 
ungsntenschen ist kein leichtes und na- 

nentlich in sinnnzieller Beziehung läßt 
s stets zu wünschen übrig, ader treu und 
rnerlehrockem unentwegt stets sür das 
Rechte strebend, versolgte Ida-us seinen 
seltenen-g sich such hier in Geand Js- 
and und Umgegend im Laus der Jahre 
Iie Achtung Alter erwerbend. Als kürz- 
ich die Kandidntur des Staatssenutors 
lir hall und Howard Counth’s solant 
surde, sah man sich nach einer Persön- 
ichkeit unt, die wohl geeignet sei site den 
Posten und fiel die Wahl aus Adams, 
Der die Nominatian such annahm, w s- 

jnld er sich genöthigt sah, seine andere 
Jlominntton nls Präsidenten - Eleetor 
niederzulegen Adams wird einen tüch- 
tigen Vertreter unserer Steuerzahler in 

Ier Staatslegislatur sein und hossen 
vir, daß ihm alle tüchtiggesinnten 
Stimmgeder, welcher Partei sie auch an- 

gehören mögen, ihre Stimmen geben 
seiden. Wir hsden keine Lust und auch 
feine Ursache dazu, andere Kandidnten 
snzuschmärzen und schlecht zu machen, 
eher indem wir kli. O. Adams sitr Se- 
nstpr und Wir-. Thomssen und Lee Duss 
fsr Repräsentanten empfehlen, sind wir 
überzeugt dns Rechte zu thun und unse- 
ren Stimmgedern und Steuerzahler-i 
Isndidaten vorzusühren, die Eurer Er- 
mählung würdig sind· 

still-der als Ideen-inter. 
Ein ossizieller Bericht der englischen 
llderwaltung zeigt, daß die Englän- 
t bei Weitem die größten Theeitintee 

det Welt sind. Sie ten umtrten lehtel 
he an M,000,000 nd, tvad des 
ps der Bevölkerung enen Theetons 

sum von 6.16 Pfund eridil Man ver- 

Teiche damit den stopft-minnt anderer 
"ndet: Rußlanb 0.93, Bet. Staaten 

1.14. Destmeich und Frankreich 0.05, 
Italien 0.002 und Deutschland 0·13! 
Während der lehten Dekade ist der 
Iheetonsum in England progressiv ge- 
stiegen, so daß heute pro Kopf der Ve- 
völkerung ein ganzes Pfund mehr ge- 
trunken wird als 1M. Es werd-sei 

ch wohl besid Vereine ut Bekämpfung 
bei-mäßigen Thseegenu es bilden mits- 

sen. Den Staat trägt die Thceliebi 

kabeeet istner Unterthanen jährlich iibei 
F0,00C,000 Mark ein, obwohl der 

Eingang-soll nut 50 Pfennig aqu 
fund ausmacht Von dem toninmiti 

en Thee kommen 59.6 Prozent auk 
Indien, 30.3 ozent aus Ceylon unt 
nur noch 5.7 tozenkaus China. An- 
detsetts kommen die Engländet als 
Kasseettintee kam- Jn Beten t. Dei 
Kopftonsum, der 1868 1.11 « und pr· 

aht betrug, ist stetig bis auf 0.68 
fund im Jahre lM allen unt 

tvae lestes Jahr 0.71 unt-. Dei 
tu n o- u f awng sitt Latie- ttsat 

»- 

Der erste Preis-; 
Höchste Auszeichnung der Worlds 
Fair bekamen die Schuhe welchewir r)erk(1ufesszVI 
Peters Diamaan Brand SchuheIII : 
für die beste u. kompleteste Auswah 

I 
Keine Auszeichnung kann höher fein.1f 
Keine Ehr-eng kann ges-Her fein. 
Kein Jndossement kann stärker fein. 
Es beweist wiederum daß Diamvnd Brand Schuhe c 

richtigen Schuhe sind die man kaufen foll g 

Das nächste Mal wenn Ihr Schuhe kauft, tanft eins-«- 
Paar der Gewinner des ersten Preises. H se- 

T 1 
Peter-s stack Diana-v Da- 

s 

AMICI-by nicht zu schadet-, abekz 
äußerst dauerhaft und iusi der Schuh? 

.tük die kommende Winterfaitom ver- 

fertigt in all’ den neuesten S 0 Formen, zu ........... 105 
Der beste Schuh-Werth sey Ils00. Esist ja fedekleicht, einen 

Schuh zu hum- vkk es 00 bis eazoj 
kostet und alle die guten Eigenschaften 
besiyt, die eine-n Schuh anhatten fallen, 
aber wir geben Euch alle diese gutens 
Eigenschaft-u in Durchaus-, Skic mit-] 
Bequemlichkeitin unserem 2 00d e2 oo Schuh .......... . z 

IT. 
Ioo Vqu es oo und es do man-»He- ichuhe werde-I ieht verkaqu zu 02 Zu 

lückenhafie Auswahl and weniger ver ?- 
langte Größen sind die O ünde weshal, 
Ivik diese Schuhe einen Dollat IIIIIek de 
Preis verkaufer aber IIII haben Ue des s 
schied-neu Sorten io zusammengestell» 
daß III alle Größen III dieser Pattie hask ben. Dies Ist die rechte ·- 

Schuh-Proposttion, Paar 82 ZQF ·, : 

Wir haben IIIII ungefähr 50 Paar iII i 
dieser PaIIIe voII Schuhen, hauptfä 
lich für findet-, ebenfalls eIlIche Pa 
Irauenfchuhe, wetth söc IIIId 81 00, um F die Pause zu räumen, Auslese 59c »- 
pko Paar» 

Unsere Auswahl von Filzstiefeln, Gnmniisiiefeln, Ueberschuhen U. 
Gamaschen, aus Zeug oder Rankvaey warmen Schuhen und niedri- ! 
gen Schuhen ist roniplet. Os. 
Wir haben den größten Umsatz in Fußbekleidiiiig .; 

in Grund Island. « 

Der . . »- Der ." 
.e&#39;itiätie « .kchätit Zins Wen-Äms end-»Is- 

Exkursionen nach St. LouiS 
Cl III (W0r1d’s Fair) 81 1-75 

und zurüm via 

UNION PACIFIC R. R. 
Tickets verkauft in Verbindung aller aus Lmoha und tfoiineil Bliisso 

qudlaufenden Linien, oin Sonntag, Montag, Dies-steig, Mittwoch und Ton- 
neritiig einer jeden Woche während der Monate Scptcndr. Oktober u. Rot-br. 

Rate 811.i5 
esittrzesie ;tiiie. Yienst unübertwsiem 

Züge geben wie folgt: 
« 

Ab von Grund Island, :i:t.s3 Morgens; Anton-i in Si. Loiiig, 7:51 ain 

Abend desselben Tages. 
Ab von Grund Jota-id, t«.-:&#39;i.3 Mittags; Ankunft In St. Louis, 7:15 am 

Morgen des folgenden Tages· 
15 Toge...............sls.85 
W Toge............... 20.95 

(Siiifoniickets..»........ LZJZ 

Für nähere Einzelheiten spiechi vor ia der Unioii Parine Iickeiotsire, oder schreibt on 

IV. II. l«0Uclcs. Aste-sit- 

Tickets mit· längerer tsåltigkeitssj 
deiner täglich verkauft wie folgt: 

Vers ans der rechten Stelle trägt. Gebet 

» ich den Geh-any von Ein-tri- Btiterl nnd 

«T 

—- Ehng Nielsen mochte gestern eines 
Spazier-sahn nnl’g Land und war sos glücklich, sich auch eine Mahlzeit Bräune-; 
hühnee mitzubringen. 

—-« Jni Bectendach Opernhaus findet 
sich nächsten Dienst-g den i. November 
ein alter nnd gernqesehener Gast ein, der 
dei seinem iedesnntligen Erscheinen hier 
von einein vollen cease begrüßt wurde- 
Es ist dies das sensatinnelle, spezifische 
Nein Perser Meiodrnnin «Il Little Uni- 
cssi «. Der Deid dieses Stückes ist ein 
kleiner, von der menschlichen Gesellschaft 
Versicherten ein kleiner Zeitungsqnsträs 
ger, ein typischer emerilanischer »Na-It- 
doy«, seichte-, Denn er vielleicht such 
gegen die sogenannten «desseken« Stände 
ein wenig erditiert sein mag, dennoch das 

me dieser Innere Kleine den Kampf links 
Dasein kämpft nnd dann versucht es, ihm 
nn Nächstenliebe nnd Menschlichkeitsges 
sacht gleichzuidnm 

seien-ists eines WO. 
sen. Jng. s. Chr von Weile« Iri» 

schreibt: »12 Jahrelanglntich nn Geld- 
sncht. -ch koninttirte eine Unzahl setzte 
nnd ne nchte eile mönlichen Medizsnem ver- 

spärte nder keine Lindernng. Dann begann 

seen dfii ich Inn einer Krankheit geheilt die 
mich site zpöls Lehre in Banden hielt « 

Wenn Jst eine snverlössisMedizin sitt Le- 
der- nnd steteIenleidem esendeicheveeden 
oder-Meine Æe des-eilt. nednet 

rUr. 
TM Bitters. Institut Inn I. 
S. W. M 

s 

. o u o e r n e u r Mickey entschuldigt 
die ihm zum Vorwurf gemachten Hand- 
lungen, durch welche er sich dereicherte 
und in Zeiten der Noth die Ländereien 
so vieler Former on sich brachte, damit, 
dof er in jedem Full streng geseyltch und 
geschästsinsßig gehandelt hobe. Das 
wollen wir jo gern glauben, oder es ist 

( 

i 

eine sehr saule Entschuldigung. Jeder «- 

seiß, daß die Herren holsudschneider 
sich stets den Rücken srei halten, so daß 
neun ihnen nichts onhoben kann. Nichts- 
destoweniger werden oder die handlun- 
gen solcher Bluts-enger, welche die Noth 
Its-derer so auszudeuten verstehen, Ion 
jesm rechtlich denkenden Menschen ser- 

doinnit. Das Votum, welches Dr. 
Mlcey vor zwei Jahren in seinem 
eigenen Co un eh erhielt, zeigt ge- 
wiß, even die Leute dort von thn holten 
und ist noch unserer Ansicht maßgebendqLS 
slir ulle Stimmgeder des Staates. Ein 
Menn der site Gouverneur aus estellt ist 
und erhellt nicht einmal die « tintsten 
seines eigenen Tonnty’e, ist gen-iß kein 
Mann silr solches Amt und hierin Iird 
uns Jeder beistimmt-n müssen. 
M 

—- Vorgeftern reiste Frau J. I. Eos 
stello nebst Kindern old nach dein India- 
neetereitoriuen, so sie zukünstig wohnen 
werden und guter in dein Städtchen Weg 

i 
i 
i 
i 

nee. pr. Eostello ist seht Reisender site « 

eine Möbelsodrth 


